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Ganz nah 
   seit 1893 . . .

Unser Leistungsangebot 

für Sie:

• Grund- und Behandlungspflege

• Verhinderungspflege

•  Palliativ-Versorgung in Kooperation  

mit SAPV Ansbach

• Tagespflege OASE

• Betreuung

• Betreuungsgruppe „Montags Freunde”

• Hauswirtschaftliche Versorgung

•  Koordination der Service-Wohnanlage  

„Am Sulzachpark“

• Fachstelle für pflegende Angehörige

•  Selbsthilfegruppe  

„pflegende Angehörige“

• Pflegeberatungsbesuche

• Pflegekurse

• Edukationskurse

• Schulungen im häuslichen Bereich

Evangelischer Verein

für Gemeindediakonie 

Feuchtwangen e.V.

Am Bleichwasen 7

91555 Feuchtwangen

Telefon 09852 6788-0

www.diakonie-feuchtwangen.de

Feuchtwangen
G e m e i n d e d i a k o n i e

Werde
Mitglied!
Unterstützen Sie unsere Arbeit durch 

Ihre 
Mitgliedschaft

www.seniorenheim-feuchtwangen.de/jobs

www.seniorenheim-wassertruedingen.de/jobs

Mehr dazu:

Senioren- &
Pflegeheime
Feuchtwangen
Wassertrüdingen

Komm
in 

unser 

Team!

TOP-

ARBEITGEBER 

IM PFLEGE-

BEREICH

Wir suchen zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Stv. Wohnbereichsleitung 

für Feuchtwangen (mwd)

Stv. Wohnbereichsleitung 

für Wassertrüdingen (mwd)

Stv. Pflegedienstleitung 
für Wassertrüdingen (mwd)

Ihre Vorteile bei uns u.a.:

- Digitale Dokumentation über stationäre 

PC`s, Tabletts und mobilen Handys

- liebevoller Umgang mit 

unseren Bewohnern

- angenehmes Betriebsklima

- Möglichkeiten der Weiterentwicklung

- großes Team und flexible Dienstpläne

- unser Träger ist der Landkreis Ansbach:

attraktive Konditionen im 

Öffentlichen Dienst

PflegePflege
undund

BetreuungBetreuung

Gut versorgt im Alter

AMBERG (RED). In der Pfl e-

ge fehlen Fachkräfte und die 

Gesellschaft wird gleichzeitig 

immer älter. „Damit werden 

bürgerschaftlich engagierte 

Menschen, die pfl egende An-

gehörige und auch professi-

onelle Pfl egekräfte entlasten 

könnten, immer wichtiger“, 

erklärte Achim Uhl, der Leiter 

des Bayerischen Landesamtes 

für Pfl ege (LfP) beim vierten 

„Fachgespräch am LfP“. Dabei 

wurde diskutiert, wie ehren-

amtliches Engagement im Be-

reich der Pfl ege funktionieren 

kann. 

„Gutes Tun und gleichzeitig 

etwas Gutes für sich selbst tun 

– das sind oft die Beweggründe, 

warum Menschen sich ehren-

amtlich engagieren“, erläuterte 

Prof. Dr. Doris Rosenkranz von 

der Technischen Hochschule 

Nürnberg in ihrem Vortrag. Sie 

lehrt und forscht in den Bereichen 

Bürgerschaftliches Engagement, 

Freiwilligenmanagement und 

Nachbarschaftshilfe. „Im Eh-

renamt verschenken Menschen 

freiwillig etwas ganz Wertvolles: 

ihre Lebenszeit. Wenn man also 

Menschen für ein Engagement 

etwa bei der Nachbarschafts-

hilfe gewinnen will, braucht es 

auch eine Antwort auf die Frage: 

Was können Engagierte für sich 

selbst daraus mitnehmen? Zum 

Beispiel an Freude oder neuen 

Kenntnissen.“ 

Fast jeder Dritte in Bayern 

könne sich laut einer Befragung 

vorstellen, ein Ehrenamt auf-

zunehmen, so Rosenkranz. Al-

lerdings fehle oft die Zeit oder 

die Information, wo genau man 

seine Zeit mit welcher Tätigkeit 

sinnvoll einsetzen kann. „Viele 

haben auch Sorge, aus diesem 

Engagement künftig gar nicht 

mehr herauskommen. Insgesamt 

schauen die Menschen heutzu-

tage viel genauer hin, für was 

sie ihre Zeit verschenken, wie 

viel Zeit sie einsetzen und was 

sie sich als Anerkennung wün-

schen.“ 

Damit ehrenamtliches Engage-

ment im Bereich der Pfl ege aber 

überhaupt funktionieren könne 

und Engagierte und Begünstigte 

am Ende einen Nutzen daraus 

ziehen könnten, brauche es eine 

Strategie. „Dazu gehört beispiels-

weise, genau zu defi nieren, was 

mit Unterstützung und mit ‚Pfl e-

ge‘ gemeint ist: Sprechen wir nur 

über ehrenamtliche Einkaufshil-

fen oder geht die Unterstützung 

weiter“, erklärte Prof. Dr. Rosen-

kranz. „Eine Aufgabenbeschrei-

bung, in der genau festgelegt ist, 

was Engagierte können sollen, 

was sie erwartet, wie der zeitliche 

Umfang ist, ist die Grundvoraus-

setzung für den Erfolg. So wis-

sen alle Beteiligten, was auf sie 

zukommt.“ Wenn Engagement 

gestärkt werden soll, brauche es 

außerdem qualifi zierte Begleitung 

und Kümmerer, die strategisch 

planen, alle Akteure vernetzen, 

aber auch Ansprechpartner vor 

Ort sind. 

EHRENAMT IM KONTEXT PFLEGE
Fachgespräch am Bayerischen Landesamt � r Pfl ege am 28.10.

Annette und Thomas Hilge 

sind schon seit 37 Jahren  

als  Hörgeräte-Akustiker  erfolg- 

reich, davon 30 Jahre als 

Meister. Frau Hilge ist seit  

21 Jahren im eigenen Fach- 

geschäft in der Karolinen-

straße 2 in Ansbach. Hier 

bekommt man die kleinsten 

Hörgeräte der Welt sowie alle 

modischen Trends führender 

Hersteller. Der Fachbetrieb 

ist für alle Krankenkassen zu-

gelassen und liefert sogar zu-

zahlungsfreie Hörgeräte.

  

Zu den kostenlosen Service-

Leistungen gehören Hörtests, 

Besuche zu Hause und in  

Seniorenheimen.

21 Jahre Hörakustik-Hilge21 Jahre Hörakustik-Hilge

Annette und Thomas Hilge

Ein Besuch lohnt sich.

Rufen Sie an oder kommen Sie vorbei!

Hörakustik Hilge Meisterbetrieb - Karolinenstraße 2 - 91522 Ansbach - Telefon: 09 81-97 24 204Hörakustik Hilge Meisterbetrieb - Karolinenstraße 2 - 91522 Ansbach - Telefon: 09 81-97 24 204

Die Hospitalstiftung Dinkelsbühl sucht für das 

Altenpflegeheim zum sofortigen Eintritt eine 

  Einrichtungsleitung und 

  Pflegedienstleitung (w/m/d)
 

Nähere Informationen zur Stelle und zu den Anforderungen finden Sie unter  
www.dinkelsbuehl.de. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis 21.11.2022 an die Stadt 
Dinkelsbühl, Personalverwaltung, Segringer Str. 30, 91550 Dinkelsbühl.


